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Editorial 
Die Forderung nach einer stärkeren Berücksichtigung von Frauen bei Einstellung und 

Beförderung gewinnt langsam an Boden. Wie wenig damit erreicht werden kann, verdeutlicht 
Barbara Degen, indem sie die Struktur des Arbeitsrechts in den Blick rückt. Wie schwer ande­
rerseits schon dieses simple Grundrecht auf Gleichberechtigung im Erwerbsleben zu verwirk­
lichen ist, wird deutlich an Hortense Hörburgers Studie und an anderen Beiträgen in diesem 
Heft. 

Von Rückschlägen gezeichnet' ist die Situation im Recht der Reproduktion. Wir doku­
mentieren ein Urteil des LG ürnberg-Fürth, das ein Panorama der tristen Abtreibungswirk­
lichkeit unter den Bedingungen des Verbots enthält. Die Entscheidung des Hess. VGH, durch 
die der kommerziellen Leihmuttervermittlung vorerst ein Riegel vorgeschoben wurde, wollten 
wir ursprünglich in einen kommentierten Zusammenhang mit dem „Baby M"-Urteil stellen, 
letzters erhielten wir jedoch zu spät für dieses Heft. Prägnanter als Juristinnen dies könnten, 
kommentieren jedoch Luise F. Pusch und Gena Corea die Situation. 
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